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Gegensätze#elüetif#e$ ®ej>länfel

ftm bünbifdfjcu ©rofeen 9tat luurbc Ic£t=
bin aud; non bor 2lrbeitêIofen*33erftcrjerung
gefprodjen. Tabet gab eiu stegierungêrat
folgenbe Stilblüte üon fid;: Stegen altes
toirb oerfidjert, unb bie 21 g e n t e n ftnb
eine ärgere 2 a n b p l a g e alê bte 9Jta;=

fäfer." ©s fdjeint alfo, bafj ntan ht
©Ijur ïein eigentlidjes itâferjafjr batte, ftn
ftûïid) ift es 511111 S3cifptel oerbotett, bic

yjiaifdfet, bie ntan fangen foll, non beu

Damnen ju fdjüttelu. SBie aber Ijält mau
es int Stantott ©raubüttbcit mit ben 2tgen=

tot?
*

Ueber bie D e l b 0 1; r u u g c tt i u À u g=

gen fdjrieb eine int Danton ©djrotyj er=

fcfjeinenbe Leitung: S3isl;cr bcfdjäftigten fid;
bie Arbeiter att ber 2luêroeitung unb sJceu=

erfetjung bes in j^roge foiumettben S3ofjr=

gcftraiigcs, au iucld;e fid; nunmetjr bie neue

Abteilung ber ©runbtiefbofjrttng anfdjliefjt.
üftöge nun fotdje in biefer toidjtigeu
8 d; t u tj e f ft a f e bie gel;cgteu fèoffnun»
gen erfüllen. ©s fdjeint, bafj fid; bier
ein Sorrefponbent ein bifjetjen in bie 33otjr*
gefträttge gelegt bat. SBenn cr aber eine

Xiefbofjrung mit einer ©fftafe oergleicl;t,
fiel;t es bodj beinabe aus, als ob er ent»

roeber ttidjt toüfjtc, was eine Tiefboljrung
ober bann aber Inas eine ©fftafe tft. Siiel»

tetetjt tjat er jene beliebte ©djlufjfjtjpotcnufe
gemeint, bie man bei geftfpielett fo gern
betounbert,

*
ftn einem grofjen gelfcnfeller ant üftugen

in Ufatten bei ^uterlatcn füll bemnädjft eine

Ii fj a 11t p i o n j u d; t angelegt toerben. ©0
las man eê in einer SSerner Leitung, ©ie
ftbze fd;eittt nidjt fd;led;t ju feitt. SBenn mon
bebeuft, batj ber Djeanflicger SDtillionen
oerbient tjat, famt man ttid;tS befferes tun
als in ber ©djroeij ©fjamptons ju jüdjten.
Db aber ein Setter ber ridjtige Drt bafür
ift, loirb erft bie SSrajis ergeben müffeit.

*
ftn einem ftaa)blaü über 3tabio ftanb

folgenbe üßottj: Sßon einer gelungenen
Aberglaube ri*©efcrjtdjte roeifj bie

Skriter Xagtoacfjt" ju bericfjten: ^n einem
©täbtdjen im uörblicbctt SMen tjaben bie

S3auern ben 9îabio=2fpparat bes SefjrerS,
bon bem fie glaubten, er märe Teufelsmcrf,
jerftört uub ben üetjrer erfd;lagen. ©ine
feljr gelungene 2lberglauben=©efcfjicfjte, bas

mufj mau fdjon fagen.

*
2luê xHubonne erfätjrt mau: fprang

ber fünfjährige §ß. S3. aus einem §aus auf
bie ©trage unb bireft i tt bas 21 u t 0 m 0

bit tj i n e i n. Sie Stäber bes SBagenê

gingen bent kleinen über ben Körper.
Eigenartig. SBenn ber Änabe in bas Stuto

fjineiufprang, bann mar er bodj eigentlid;
im SBagen brin, als bte 3täber über feineu
Mörper Ijiulueggittgen.

*
ïcodj eigenartiger ift, mas fidj in 33ua»

betts jugetragen bat: TaS jtoeieinljalbiäljrU
ge Muäbleht ÜK. murbe oom $uqc »Butte*

£>er SWann

ber fo raffine ïanjmufif macfjt.

SRomont erfaßt uub getötet, ©eine ©Item
betoofjnen eitt nal;e beut ©eleife gelegenes
S3aucrnfjauS, uub ber kleine fpielte auf
bemfelbert, als ber $ug fjeranfant. SBenn

alfo ber ifnabe aufbemSiauerufjaus
fpielte unb babei unter bte 9täber bes gu»
ges fam, bann fäfjrt, toaS' eigentlid; bisf;er
nidjt befannt mar, ber 3U9 S3utte4rtomont
gerabetoegs über bas Çauê ber (jettent bes

armen S3übfeittS fjintoeg. ©ann fjätte mau
eS aber aucl; nidjt auf bent §aus fpielen
laffen bürfen.

ftn einer îàgeêseitung ber Dftfajtoeij las
mau ben etmas feufationellcn Titel: 3um
Sîontnïè ber ©djtoeijerifcfjen
9<i a t i 0 n a l b a n f. ©s fjat fictj bann aber,
menu man meiter taS, bloS um bie S3er=

einêbanï gefjaubclt, bie atterbingê ben 39e=

teiligten genug 51t fdjaffen macfjt. SBarum
aber ber fenfationelle Xitel, toenn bod; je»

ber, jtoei Reifen toeiter unten, fiefjt, bafj cS

fidb um eine $rrefütjrung banbelt? SBettn

man übrigens ber ïîationafbanf eins aus»
toifdjen toifl, braucl;t mau bod; nicfjt fo fjin»
tenfjerum ju fommen.

*
Ter ©emeinberat bon 9t etft ai

ocröffentlidjt foigenbeê: Tie Sîantonsftrafje
non SBitroe 33rufjin bis SRabcupIafc tft bis
auf toeitere 2lnjeige gefperrt. 2lutomobi-=

liftett! SBenn itjr nad; Sßetftal fommt, er»

fuubigt eudj rechtzeitig, too bie Sßittoe S3ru»

bin loofjnt, bamit ifjr toifjt, Don too att bie

©trafje gefperrt ift. 2üt SBodjentageu fann
man eud; bas fidjer auf bem ©emeittbeamt
fagen, unb am ©onntag gefjts eud; nidjtê
an!

*
©ine ganj feubale©cfjulratslifte

fjatte ber SreiS W. oon ©t. ©aften fürjlidj
aufgeftellt. ÜDlit 2fuSnafjme bes Skäfibeutett
beftanb bie ganje ©efelffdjaft aus lauter

René Gilsl

Der ÜJfann

ber fo fabelhaft 25eethot>en fpielt.

©rafen: ©raf SReitüj., ©raf4iuöpfel, ©raf«
üßajenauer, @raf=2Jleier ufto. gefjn ©täk

fjintereinanber. .^öffentlich, finb trofcbettt
alle getoätjlt roorben.

*
Sluf bem 3JI a r ï t i n 21 1 tft ä 1 1 e n oom

21. 2lpril ift eine Mufj ftefjen geblieben,
bereit ©igentümer fid; bisf;er nidjt getnel»

bet Ijat. 9îun toirb fie bergantet. 2)as

S3äuerleitt, bem biefe Sufj einmal gefjört

fjat, fdjeint es audj aufjerfjalb ber ©aufer»

jeit fertig gebradjt 51t tjaben, einen ridjtig»
gefjenben Siergefjftdjlettêraufd) fjeimjubrin«
gen. Dber follte bic Ruh] allein jum "Uùivft

gefommen fein?
iSv *

Tay ©etreibungê» unb itoitfursamt S3a»

fef=©tabt fdjreibt bie ©teile eines jtoeiten
© a n t b e a m t e 11 aus. 23etoerber müffen

tu c Ij r j ä Ij r i g feitt. ©s toar oon Oor»

ueljereiit anjunefjmen, bafj fidj ©intooljitcr
unter einem £yaljr nidjt um biefe ©teile be»

merben roürben.

S i n b b e r g fj toeifj ttidjt tooljiu mit all

bem, toas matt ifjm als 33rämie für feinen

glug offeriert, ^toei 5ßarifer Steftaurateitre
mollen ifjn für bett 3teft feines faum ange»

fangenen ÄcbettS gratis ernäfjreu uttb cin

©rtjneiber toilf ifjm alle feine 2lnjüge gratis

liefern. 3Kan erfätjrt aber nirgettbS, ob biefe

Beute audj fdjon einmaf einem armen £eu»

fef ettoaS gefdjenft fjaben.

*
Tie ©emcinberatsfanjlei üon 3t fj e i n ecl

tut audj ifjr Teil jur »Belebung bes ftn\e>

ratentcils ber. Leitungen itjreê ©ebictes unb

fdjreibt foigenbeê auS: SRfjehtccf. Siebes»
ft e u c r e i n j u g. SBir toollcn uns

fd;am£jaft abtoenbett unb nidjt toeiter for»

fefjen, toeldje Siebe in 9tfjeittecf beftcuert

toirb, bie edjte ober bic legitime ober fonft
eine. ,pau. xittc«

10

Helvetisches Geplänkel

Im hündischen Großen Rat wurde letzthin

auch von der Arbeitslosenversicherung
gesprochen. Dabei gab ein Regiernngsrat
folgende Stilblüte von sich: Gegen alles
wird versichert, uud die Agenten sind
eine ärgere Landplage als die
Maikäfer." Es scheint also, daß man in
Ehur kein eigentliches äiäferjahr hatte. Jn
Zürich ist es zum Beispiel verboten, die

Maikäfer, die mall fangen soll, von den

Baumen zu schütteln. Wie aber hält mau
es im Kanton Graubünden mit den Agen
ten?

q-

Ueber die O e l b o h r u u g e u i u T u g-
g e u schrieb eine im Kanton Schwyz
erscheinende Zeitung: Bisher beschäftigten sich

die Arbeiter au der Answeitnug und
Neuersetzung des in Frage kvmmeuden Bohr-
gesrräuges, an welche fich nunmehr die neue

Abteilung der Gruudtiefbvhruug auschließt.
Möge uuu solche in dieser wichtigen
Schlußekstase die gehegten Hoffnungen

erfüllen. Es scheint, daß sich hier
ein Korrespondent ein bißchen in die
Bohrgestränge gelegt hat. Wenn er aber eine

Tiefbohruug mit einer Ekstase vergleicht,
sieht es doch beinahe aus, als vb er
entweder nicht wüßte, was eine Tiefbohruug
vder danu aber was eine Ekstase ist. Bielleicht

hat er jeue beliebte Schlußhuvvtenuje
gemeint, die man bei Festspielen sv gern
bewundert.

-i-

Jn eineni grvßen Felsenkeller am Rngen
in Matten bei Jnterlaken svll demnächst einc

E h a m p i o n z u ch t angelegt werden. So
las man es iu einer Berner Zeitung. Die
Föee scheint nicht schlecht zu sein. Wenn man
bedenkt, daß der Ozcanflieger Millioncn
vcrdient hat, kann mau uichts besseres tun
als iii der Schweiz Champions zu züchten.
Ob aber ein Keller der richtige Ort dafür
ist, lvird erst die Praxis ergeben müssen.

-i-

Jn einem Fachblatt übcr Radio stand
folgende Notiz: Bon einer geluugeneu
Aberglauben-Geschichte weiß die

Berner Tagwacht" zu berichten: Jn eineni
Städtchen im nördlichen Polen haben die

Bauern den Radio-Apparat des Lehrers,
von dem sie glaubten, er lväre Teufelswerk,
zerstört uud den Lehrer erschlagen. Eine
sehr gelungene Aberglanben-Geschichte, das

muß man schon sagen.

Ans Anbonne erfahrt man: sprang
der fünfjährige P. B. aus eineni Haus auf
die Stratze und direkt in das Automobil

hinein. Die Räder des Wagens
gingen dem Kleinen iiber den Körper.
Eigenartig. Wenn der Knabe in das Anto
hineinsprang, dann war er doch eigentlich
in: Wagen drin, als dic Räder über seinen

Körper hinweggingen.

Nvch eigenartiger ist, was sich in Vua-
dens zugetragen hat: Das zweieinhalbjährige

knäblein M. wnrde vvm Zugc Bullc-

Der Mann
der so rassige Tanzmusik macht.

Rvmvnt crfaßt nnd getötet. Seine Eltern
bewvhnen ein nahe dem Geleise gelegenes
Bauernhaus, uud der Kleine spielte auf
demselben, als der Zug herankam. Wenn
also der Knabe aufdemBaueruhaus
spielte und dabei nnter die Räder des Zuges

kam, dann fährt, was eigentlich bisher
nicht bekannt war, der Zug Bulle-Romont
geradewegs über das Hans der Eltern des

armen Bübleins hinweg. Dann hätte man
es aber auch nicht ans dcm Hans spielen
lassen dürfen.

-i-

Jn einer Zacieszeitung der Dstschweiz tas
man dcn etwas sensationellen Titel: Znm
Konkurs der Schweizerischen
N a t i o n a l b a n k. Es hat sich dauu aber,
wenn man weiter las, blas um die Ber-
einsbank gehandelt, die allerdings den

Beteiligten genug zu schaffen macht. Warum
aber der sensativnelle Titel, wenn dvch
jeder, zwei Zeilen weiter unten, sieht, daß es

sich um eine Irreführung handelt? Wenn
man übrigens der Nativnalbank eins aus-
wischen will, braucht man dvch nicht sv

hintenherum zu kvmmen.

Der Gemeinde rgt vvn Netstal
veröffentlicht folgendes: Die Kantonsstraßc
vvn Witwe Bruhin bis Rabenplatz ist bis
auf wciiere Anzeige gesperrt. Automobilisten!

Wenn ihr uach Netstal kommt,
erkundigt euch rechtzeitig, wo die Witwe Bruhin

wohnt, damit ihr wißt, von wo an die

Straße gesperrt ist. An Wochentagen kann

man euch das sicher auf dem Gemeindeamt
sagen, und am Sonntag gehts euch uichts
an!

Eine ganz feudaleSchulratsliste
hatte der Kreis Vl/. von St. Gallen kürzlich
aufgestellt. Mit Ausnahme des Präsidenten
bestand die ganze Gesellschaft aus lauter

Der Mann
der so fabelhaft Beethoven spielt.

Greifen: Graf Reiuh., Graf-K uöpfel, Grcif-
Mazcnaner, <>ìraf-Meier nsw. Zehn Stück

hintereinander. Hvffentlich sind trvtzdem
alle gewählt worden.

Ans dem M a r k t i n A I t st ä t t e n vvm
2l. April ist ciue Kuh stehen geblieben,
deren Eigentümer sich bisher nicht gemeldet

hat. Nun wird sie vergantet. Das
Bäuerlein, dem diese Kuh eiumal gehört

hat, scheint es auch außerhalb der Sauser
zeit sertig gebracht zu habeu, einen
richtiggehenden Bergeßlichkeitsrausch heimzubringen.

Oder sollte die Kuh alleiu znm Mmkl
gekommen sein?

Das Betreibungs- nnd Konkursamt
Basel-Stadt schreibt die Stelle eiues zweiien
G ant beanite n aus. Bewerber müsscn

m c h r j à h r i g sein. Es war vvn vm-
neherein anznnehmcn, daß sich Einwvhncr
nnter einem Jahr nicht nm diese Stelle
bewerben würden.

L i n d b e r g h weiß nicht wvhin mit all

dem, was man ihm als Prämie für seincn

Flug vfferiert. Zwei Pariser Restaurateure
wollen ihn für den Rest seines kanm
angefangenen Lebens gratis ernähren und ein

Schneider will ihm allc seine Anzüge gratis

liefern. Man erfährt aber nirgends, ob diese

Leute auch schou eiumal einem armen Teufel

etwas geschenkt haben.
-i-

Tie Gemeinderatskanzlei von R h e i n c ck

tilt auch ihr Teil zur Belebung des

Inseratenteils der. Zeitungen ihres Gebietes nnd

schreibt folgeudes aus: Rheiueck. Liebesst
e u e r e i n z u g. Wir wollen nns

schamhaft abwenden und nicht weiter
forschen, welche Liebe in Rheineck besteuert

wird, die echte oder die legitime oder sonst

eine. mlhm

l,»
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